
Es geschah in Einsiedeln
Eine kriminelle Geschichte aus Anlass der Einsiedler Mordsnacht vom 9. November

.Räuber und Raben" heisst
der Kulzkriml, den dle
Schrlftstellerln Mitra Devi
mltten im Doff Einsiedeln
platzlert. Sie stellt lhn am
9. l{ovember vor Ort vor.

Vi. Nicht Zürcher erschlagen einen
Einsiedler, sondern Einsiedler brin-
gen einen Zürcher um: Die Schrift-
stellerin Mitra Devi macht sich in
ihrem Krimi .Räuber und Raben,
einen Spass daraus, an die G+
schichte des heiligen Meinrad zu
erinnern und - in die Neuzeittrans-
portiert - eine trotz Mord ver-
gnügliche Kurzgeschichte zu
schreiben: Einen Einsiedler Krimi,
deren Hauptperson Xaver Kälin
heisst.

Mordstage auch In Elnsledeln
Dass die 441ätui$e Zürcher (!) Au-
torin einen Einsiedler Kurzkrimi ver-
fasst, hat mitvielen Zufällen zu tun.
Der eine Zufall heisst *Mordstage
2007 - Krimi in der Schweiz", eine
Veranstaltungsserie, die seit 2001
im Zweijahresturnus organisiert
wird. Zwischen dem 19. oktober
und dem 23. November finden an
zahlreichen orten in der Schweiz
Lesungen statt - ausschliesslich
zum Thema.Krimi. Einer der 0rte ist
die öffentliche Bibliothek in Einsi+
deln. Der zweite Zufall ist, dass Mit-
ra Devi durch organisator Paul OR
Einsiedeln zugeteilt erhielt.

.Einsiedeln., sinniert die Krimi-
autorin, 'war mir irgendwie b+
kannt; ein Begriff, wie es ungefähr
sein könnte., Dies rührt von lange
zuruckreichenden Besuchen her,
die ihr mit.Wandern und Kloster, in
Erinnerung blieben. Freude hätte
die Zuteilung bei ihr ausgelöst: Ein-
erseits kenne sie die Region ein we
nig, andererseits war sie gespannt
auf die neue Herausforderung.

"Gruuslg und geschlchtsträchtlg"
Eine erste Recherche führte sie
kurz vor der Fasnacht 2007 nach
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lm St. Georg lässt Autoin Mitra Devi ihre Helden von "Räuber und Raben, die pläne schmieden.
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Einsiedeln. Bei einer Führung durch
das Kloster hörte sie erstmals die
Geschichte vom Mönch Meinrad
und den beiden Raben, was Mitra
Devi spannend fand: "Makaber,gruusig, und geschichtsträchtig...
ich dachte sofort, davon etwas zu
verwenden.* Ein weiterer Zufall war
die Bekanntschaft mit Ursi Pfister
im Büro von Einsiedeln Tourismus.
Eigentlich erkundigle sich Devi nur
nach einem ortsolan: stattdessen
erhielt sie Informationen, Broschü-
ren und persönliche Anmerkungen
zuhauf. nSie war einfach wunder-
bar", schwärmt Mitra Devi. Deshalb
habe sie sich und ihren Auftrag
auch zu erkennen gegeben und Ursi
Pfister zum Gegenlesen angefragt
(was diese dann getan hat).

Durch ein Buch auf die Einsied
ler Fasnacht aufmerksam ge
macht, galt der nächste Besuch
dem *Sühudiumzug, vom {Güdel-
mändig,. Auch da hätte sie sofort

gewusst: *Mein Krimi muss damit
zu tun haben." Es sei ja kein
.Hochglanz-Umzug,. Doch 'je
schräger, desto besser,, findet die
Zürcherin. Aber erst mit der Zeit
hätte sich die Geschichte dann her-
auskristallisiert.

Seit Anfang OKober lieg;t ihr Kri-
mi und viele andere in gedrucKer
Form vor. *Tatortschweiz 2, heisst
das Buch und ist im Limmat-Verlag
erschienen.

"Mlt elnem guten Getuhl...,
Wie bliclrt sie nun der Lesung in Ein-
siedeln entgegen? *Mit einem gu-
ten Gefüh|,, anwortet Mitra Devi.
.lch glaube, ich muss keine Angst
haben, dass mir die Leute an den
Kopf springen., Bei Geschichten,
die konkret orten zugewiesen wer-
den, versuche sie, *die Leute nicht
vor den Kopf zu stossen und Sym-
pathien fur die Figuren zu schaf-
fen,.

Und so be$nnt dle Geschlchte
Zum -Gluschtig machen' der ArF
fang des Krimis nRäuber und Ra
ben": "Xaver Kälin war ein frommer
Mann. Doch was zu weit ging, ging
zu weit! Diesen unsäglichen Zür-
cher sollte man eigenhändig atr
murksenl Die Einsiedler, bekannt
für ihre Gastfreundschaft, hatten
genug zu tun mit den alljährlich uß
zähligen Touristen, Wallfahrern und
Wanderern. Dass vor Geld strot-
zende Städter sich einen Zweitsitz
an diesem begehrten 0rt eöauten,
war das eine. Dass reiche Unter-
nehmer neue Konzerne gründeten
und den Einheimischen die Arbeits-
plätze streitig machten - das war
schlichtweg die Höhe. Es über-
schritt alles, was das Leben Xaver
bis anhin an Unannehmlichkeiten
vor die. Füsse geschmissen hatte.
Nach zwanzig Jahren hatte er seine
Stelle in der Sägerei verloren. Alles
nur wegen dieses unmöglichen Zür-

chersl Und dann hiess er noch
Meinrad und wusste nicht mal, was
für einen heiligen Namen er trug.
Meinrad Matter aus Zürich-Schwa
mendingen, man stelle sich das
vor! Kommt nach Einsiedeln,
stampft ein riesiges Sägewerk aus
dem Boden, kauft die kleineren Be
triebe auf, entlässt die Leute, alles
zuverlässige, gute Männer, und füllt
seine Fabrik mit Angestellten aus
dem Kanton Zürich. So ein skruoel-
loser und geldgieriger Lump war
ihm noch nie untergekommen - ein
richtiger Räuber war das., Mehr da
von am 9. November.,.

Einsiedler Mordsnacht, Freitag, 9. Nc
vembe( 20 Uh( öffentliche Bibliothek an
der Klostermühlestrasse. Mitra Devi liest
ihren Kurzkrimi .Räuber und Raben,, be
gleitet von f\rystyna Kuhn (Deutschland)
lnd Peter Höner. Weitere Informationen:

'mltradevi.ch und literatur.li. .Tatort-
schweiz 2. erscheint im LimmatVerlag
tsBN 97&385791-539{
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